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Liebe SES-Mitglieder 4^ •

Diese Ausgabe unserer Zeitschrift markiert einen wichtigen Ein-
schnitt in der Geschichte unserer Organisation. Nicht nur er-
scheint unser Blatt wie schon lange angekündigt unter neuem Titel
in neuer Form und will sich damit einerseits an breitere Kreise wen-
den und andererseits das Energieproblem in einen weiteren Zu-
sammenhang stellen. Auch personell hat es in der SES einen wich-
tigen Wechsel gegeben. Statutengemäss sind die letzten vier Mit-
glieder der Gründergeneration nach knapp sechs Jahren aus dem
Stiftungsrat ausgeschieden. Franz Jäger (Präsident), Theo Gins-
bürg (Vizepräsident), Christian Haller und Ruggero Schleicher ha-
ben die SES entscheidend mitgeprägt. Zum neuen Präsidenten
wählte der Stiftungsrat am 26. Fèbruar Werner Geissberger.
Ausser ihm sitzen heute Yvette Jaggi, Marcos Buser, Martin
Pestalozzi und Marc-André Stoll im Ausschuss. Lediglich die bei-
den letzteren kamen im Laufe des letzten Jahres neu dazu, haben
aber schon seit Jahren eng mit dem Ausschuss zusammengearbei-
tet. Franz Jäger wird weiterhin die SES auf parlamentarischer
Ebene vertreten. Ich selber werde die Redaktion von «Energie und
Umwelt» möglichst bald abgeben.
So haben wir den Leitartikel einem Rückblick auf die ersten sechs
Jahre der Energiestiftung gewidmet, der zeigt, dass unsere Organi-
sation insbesondere durch die Entwicklung von konkteten Zu-
kunftsentwürfen im Energiebereich einen ganz beträchtlichen,
wenn auch nicht offensichtlichen und oft geleugneten Einfluss
ausgeübt hat. Ursula Koch verdeutlicht das weiter hinten am Bei-
spiel der kürzlich erschienen Wärmeversorgungs-Leitbilder für
den Kanton Zürich.
Um die Bedeutung von positiven Zukunftsvorstellungen, von
kraftvollen Utopien, geht es dann auch im längsten Beitrag dieses

Heftes, dem Vorschlag der Berner «Zukunftswerkstatt» für eine
lebendige Alternative zu einer technokratischen Landesaustel-
lung und in der ausführlichen Besprechung des neuesten Buches
von Robert Jungk.
Zu zeigen, dass eine umweit- und menschengerechte, dezentrali-
sierte Energieversorgung nicht Utopie bleiben muss, konkrete Vor-
Schläge zu entwickeln, Geburtshelferin von Zukunftsvisionen und
Modellen zu sein, das ist und bleibt Stärke und Aufgabe des SES.
Damit die Diskussion um die lebenswichtige Energiefrage nicht in
ausgefahrenen Geleisen kreist, früher Interessierte langsam an-
ödet und wieder zum Zankapfel weniger Spezialisten wird, müssen
wir sie vermehrt in grössere Zusammenhänge stellen, die Verbin-
düngen zu anderen Lebensbereichen aufzeigen. Genau dabei will
diese Zeitschrift helfen.

Ruggero Schleicher
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